
23.07.2004

Schwere Gewitterschäden in Mittelkärnten
 
Der Boden konnte das Wasser nicht mehr aufnehmen, es kam in der Folge zu  
Vermurungen. Stromausfall in Friesach.

In Mittelkärnten richteten schwere Gewitter neuerlich große Schäden an. Wie  
schon in den vergangenen Tagen war vor allem der Bezirk St. Veit/Glan betroffen,  
aber auch aus dem Raum Feldkirchen wurden Schäden gemeldet. In St. Veit  
musste die Südbahn kurzfristig gesperrt werden. 

Vermurungen. Heftige Sturmböen entwurzelten zahlreiche Bäume. Das nach  
dem vielen Regen bereits übersättigte Erdreich konnte die neuerlichen  
Wassermassen nicht aufnehmen, die Folge waren Hangrutschungen und  
Vermurungen. Strichweise gab es auch Hagel, der in Kombination mit Sturm und  
Regen Schäden an landwirtschaftlichen Kulturen anrichtete. 

Bäume stürzten auf Gleis. In St. Veit deckte der Sturm ein Blechdach ab, die  
Blechteile drohten auf die Oberleitung der Bahn zu stürzen, weshalb der  
Zugsverkehr eingestellt wurde. Zusätzlich verlegten umgestürzte Bäume die  
Gleise, die Feuerwehren waren im Großeinsatz. 

Stromausfall. Blitzschlag und umgestürzte Bäume verursachten in Friesach und  
Treibach (Bezirk St. Veit) Stromausfälle, Tausende Menschen waren zum Teil  
stundenlang ohne Strom. In Feldkirchen wurden zahlreiche Keller überflutet, auch  
ein Lebensmittelmarkt stand unter Wasser.
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